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Wir wollen es nicht missen, das 
Summen von Bienen und Hum-
meln an warmen Tagen, das 
Honigbrot am Morgen. Doch 
Bienen sind nicht nur schön zu 
beobachten und unsere Honig-
lieferanten, sondern sie leisten 
viel mehr. Mehr als 80 Prozent 
der Kultur- und Wildpflanzen sind 
auf die Bestäubung von Bienen, 
Hummeln oder anderen bestäu-
benden Insekten angewiesen. 
Kurz gesagt: Ohne Bienen und 
Co würden Obstbäume, Ge-
müsepflanzen und viele andere 
nicht bestäubt und wir könnten 
ihre Früchte nicht ernten. Bienen 
erwirtschaften laut Weltbiodi-
versitätsrat (IPBES) weltweit 200 

bis 500 Milliarden Euro pro Jahr. 
Zum Vergleich: 2015 belief sich 
der Etat des Bundeshaushalts auf 
300 Milliarden Euro.

Bienen und andere Bestäuber 
sind somit für uns alle lebens-
notwendig. Grund genug aktiv  
zu werden. Hessen tut das mit der 
Kampagne „Bienenfreundliches 
Hessen“ und setzt sich aktiv dafür 
ein, dass der Lebensraum für 
Bienen und Co nicht verschwin-
det. Denn Honigbienen, aber vor 
allem auch ihre wilden Verwand-
ten sind darauf angewiesen, dass 
sie in Hessen weiterhin genug 
Nahrung finden. Mittlerweile ist 
das vor allem auf dem Land im 

Vorwort
Liebe Leserinnen  
und Leser,

¯ Umweltministerin Priska 
Hinz und Staatsminister Axel 
Wintermeyer beim Start der 
Kampagne „Bienenfreund-
liches Hessen“ auf dem Dach 
der Staatskanzlei
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Bienenfreundlicher Garten

1
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Kirschbäume sind im Frühjahr 
eine gute Bienenweide.

Naturnah gestaltete Gärten mit 
insektenfreundlichen Blumen, 
wie Winterling, Schneeglöckchen 
und Glockenblumen, duftenden 
Kräutern und blühenden Bäumen, 
wie Schlehe oder Berberitze, tun 
nicht nur uns Menschen gut. Sie 
sind auch eine Oase für Wildbie-
nen, Honigbienen, Schmetterlinge 
und andere bestäubende Insekten, 
denn sie bieten ihnen dringend be-
nötigte Nahrung und Lebensraum.

Auch Balkone können zu wahren 
Insektenweiden werden: Balkon-
kästen mit beispielsweise blühen-
den Primeln und Wandelröschen, 
Salbei und Minze, ein Kübel mit 
einer kletternden Prunkwinde 
oder einem niedrig wachsenden 
Apfelbaum und blühender Unter-
pflanzung ziehen Bienen, Schmet-
terlinge und Co wie Magnete an 
und bieten dazu die Gelegenheit, 
sie bei ihrem Flug von Blüte zu 
Blüte zu beobachten.

Auch im großen Sortiment der 
Beet- und Balkonpflanzen gibt 
es viele Arten und Sorten, die für 
Bienen und andere Nutzinsekten 
ideale Nektar- und Pollenspender 
sind. Welche Beet- und Balkon-
pflanzen für bienenfreundliche 

Bepflanzungen geeignet sind, 
erfahren Sie beispielsweise bei der 
versierten Gärtnerei vor Ort, im 
gärtnerischen Fachhandel oder bei 
der Hessischen Gartenakademie.

Bunt blühende naturnahe Gärten 
und Balkone können viel dazu 
beitragen, dass Insekten ausrei-
chend Nahrung und gute Lebens-
bedingungen finden und so einen 
bedeutenden Beitrag gegen das 
Bienen- und Insektensterben und 
für die Erhaltung der Biologischen 
Vielfalt in Hessen leisten.

Was Bienen 
brauchen: Nahrung 
und Nistplatz
Die Honigbiene, Wildbiene und 
andere blütenbesuchende Insek-
ten sind dringend auf Nahrung 
angewiesen. Besonders vor und 
nach der Obst- und Rapsblüte im 
Frühjahr wird die Nahrung knapp 
für sie. Wildbienen benötigen 
darüber hinaus einen geeigne-
ten Nistplatz für die Brutpflege 
– oberirdisch oder im Boden – und 
Material für den Nestbau wie 
Lehm, Sand oder Pflanzenteile. Da 
Wildbienen nur wenige hundert 
Meter weit fliegen, benötigen sie 
die Nahrungsquellen, Nistplatz 
und Nistmaterial zudem in Nach-
barschaft. Das lässt sich machen!
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Auf Kräutern wie Heilziest fühlen sich Bienen und Schmetterlinge wohl

10 Tipps für insektenfreundliche  
Gärten und Balkone

1. Heimische Pflanzen helfen

Bevorzugen Sie heimische und in-
sektenfreundliche Blütenpflanzen 
im Garten und auf dem Balkon. 
Damit bieten Sie Wildbienen, 
Hummeln und Schmetterlingen 
eine ideale Nahrungsgrundlage. 
Auch kleine Flächen von zwei bis 
drei Quadratmetern oder Balkon-
kästen und Kübel helfen den 
Insekten.

2. Ungefüllte Blüten bieten 
Nahrung

Fragen Sie bei versierten Fach-
betrieben nach ungefüllt blühen-
den Pflanzen. Gefüllte oder sogar 
sterile Blüten bieten den Insekten 
keinen Nektar und Pollen. Kom-
binieren Sie mehrere Arten und 
Sorten miteinander und verlän-
gern Sie somit die Blütezeit in 
Ihrem Garten.
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Totholz und Brennnesseln sind wichtig

3. Weniger ist mehr

Mähen Sie Ihren Rasen selte-
ner, dann kommen Klee und 
andere Pflanzen mehr zur 
Blüte. Das Mähgut sollte stets 
von der Fläche entfernt wer-
den, um den nachwachsenden 
Blütenpflanzen das nötige 
Licht zu geben und überschüs-
sige Nährstoffe zu entziehen. 
Auch kleine, nur zweimal im 
Jahr gemähte Bereiche im Gar-
ten, auf denen eine „Wiesenin-
sel“ entsteht oder Wildblumen-
saatgut in offenen Bereichen 
des Rasens bieten Nahrung für 
die Insekten.

4. Nahrung und Nistplatz  
schaffen

Kombinieren Sie Blühpflanzen mit 
geeigneten Nistmöglichkeiten: 
Zum Beispiel können ein kleiner 
Sandhaufen, locker mit Pflanzen für 
magere und trockene Standorte 
bewachsen, oder eine nicht mehr 
benutzte Sandkiste von erdnisten-
den Wildbienen genutzt werden. 
Wenn Sie eine Holzscheibe mit 
Bohrungen, mindestens zehn 
Zentimeter lange gebündelte 
Schilfhalme oder Bambusröhrchen 
aufhängen, bieten Sie oberirdisch 
nistenden Arten Platz. Auch der 
Balkon eignet sich hierfür.
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5. Auf Pflanzenschutzmittel  
verzichten

Verzichten Sie auf chemische 
Pflanzenschutzmittel, die  
Bie nen und anderen Insekten 
schaden können. Ist Pflanzen-
schutz unbedingt notwendig, 
hilft die Beratung im gärtneri-
schen Fachhandel.

6. Wildnis zulassen

Überlassen Sie eine Ecke des 
Gartens oder einen Blumentopf 
auf dem Balkon ganz der Natur 
und entfernen Sie z. B. Brenn-
nesseln nicht vollständig. Viele 
Schmetterlingsraupen sind auf sie 
als Nahrung angewiesen. Dann 
können Sie zudem beobachten, 

Kräuter sollten zur Blüte kommen, damit Bienen Nektar finden 
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7. Bienenweide als Energie
lieferant

Blühpflanzen wie die Durchwach-
sene Silphie oder blühende 
Wildpflanzenmischungen  können 
für die alternative Energiegewin-
nung genutzt werden, sind eine 
Alternative zum Mais und liefern 
Bienen Pollen und Nektar.  

8. Streuobstwiesen:  
Besonders wichtigen  
Lebensraum erhalten

Streuobstwiesen bieten Honig-
bienen, Wildbienen und Hum-
meln eine unschätzbare Auswahl 
an Nahrungs- und Nistmöglich-
keiten. Gut gepflegte Streuobst-
wiesen mit einer Vielfalt an alten 
Obstsorten blühen meist in einem 
großen Zeitfenster und bieten 
deshalb über einen längeren 
Zeitraum Pollen und Nektar. 

9. Landwirtschaft und Imkerei 
in Partnerschaft

Wenn Landwirtinnen und Land-
wirte und Imkerinnen und Imker 
gut zusammenarbeiten und sich 
frühzeitig absprechen, ist viel 
für die Bienen gewonnen. So 
können Imkerinnen und Imker 
beispielsweise Tipps zur bienen-
freundlichen Mahd oder dem 
schonenden Einsatz von Pflanzen-
schutzmitteln geben. 

10. Tu Gutes und sprich  
darüber

Auch in der Landwirtschaft gilt 
die Devise „Tu Gutes und sprich 
darüber“. Wer viel für die Bienen 
tut, kann bei Kolleginnen und 
Kollegen Nachahmer finden. Die 
Bevölkerung versteht die Zusam-
menhänge besser, wenn Maßnah-
men auf Schautafeln erklärt wer-
den und weiß dann auch, warum 
es sich lohnt, beim Hofladen in 
der Nachbarschaft einzukaufen.

¯ Gemeinsam haben der Hes-
sische Bauernverband und der 
Landes verband Hessischer Imker 
im Rahmen der Bienenkampagne 
Blüh streifen angelegt. Ihr En-
gagement machen sie mit Schil-
dern bekannt
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Fördermöglichkeiten
4
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Für die Landwirtschaft
Wenn sich Landwirtinnen und 
Landwirte dazu entschließen, eine 
besonders umweltgerechte Form 
der Landwirtschaft zu betreiben, 
dann können sie dafür im Rahmen 
des Hessischen Programms für 
Agrarumwelt- und Landschafts-
pflege-Maßnahmen (HALM) 
finanzielle Unterstützung erhal-
ten. Voraussetzung ist, dass sie 
beim Fachdienst Landwirtschaft 
ihres Landkreises einen Förder-
antrag stellen und darin erklären, 
bestimmte Bewirtschaftungsauf-
lagen über einen Zeitraum von 
fünf Jahren einzuhalten. 

Das Entgelt ist so bemessen, dass 
der durchschnittliche Mehrauf-
wand und ein eventueller Min-
derertrag ausgeglichen werden. 
Aus einem Gesamtangebot von 
elf verschiedenen Maßnahmen 
sind fünf Verfahren besonders 
vorteilhaft für den Schutz von 
Bienen und Insekten: der Zwi-
schenfruchtanbau, die Anlage 
von Blühflächen oder Schutz- und 
Ackerrandstreifen, die Grünland-
extensivierung, der Ökologische 
Landbau und der Erhalt von 
Streuobstwiesen. Die Fördersätze 
richten sich nach der spezifischen 
Maßnahme. Nähere Informati-
onen unter: umwelt.hessen.de/
agrarumweltprogramm 

Für Vereine 
Vereine können für bienenfreund-
liche Maßnahmen, wie beispiels-
weise die Anlage von Blühflächen 
in Kommunen, Lotto-Tronc-Mittel 
beantragen (maximal 500 Euro). 
Dazu reicht ein formloses Schreiben 
an die Hessische Umweltministerin: 

Hessisches Ministerium für  
Umwelt, Klimaschutz, Landwirt
schaft und Verbraucherschutz
Frau Ministerin Hinz
Mainzer Straße 80
65189 Wiesbaden 

Zudem können Vereine ihr 
Projekt auch bei der Hessischen 
Umweltlotterie registrieren. Bei 
der Auswahl des Projektes durch 
einen der Gewinner bekommt 
der Verein 5.000 Euro. Weitere 
Informationen unter: genau-lotto.
de/projekt-einreichen

Eine Übersicht weitere Förder-
möglichkeiten finden Sie unter 
bienen.hessen.de.  

https://bienen.hessen.de/de/
https://www.genau-lotto.de/projekt-einreichen/
https://umwelt.hessen.de/agrarumweltprogramm
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Ansprech partnerinnen und 
Ansprechpartner in Hessen

5
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Zur Bienenhaltung
Landesbetrieb Landwirtschaft 
Hessen
Fachgebiet Bieneninstitut Kirchhain
www.bieneninstitut-kirchhain.de 
Erlenstraße 9
35274 Kirchhain 
Tel. 06422 94060
Ansprechpartner: Christian Dreher

Landesverband  
Hessischer Imker e. V.
www.hessische-imker.de 
Erlenstraße 11
35274 Kirchhain
Tel. 06422 2624
Ansprechpartner: Manfred Ritz

Zur Agrar-
umweltförderung
Ansprechpartner sind die zustän-
digen Fachdienste Landwirtschaft 
in Ihrem Landkreis

Zur Agrarberatung
Landesbetrieb Landwirtschaft 
Hessen LLH 
www.llh.hessen.de 
Kölnische Straße 48 – 50
34117 Kassel

Zum Ökologischen 
Landbau
Dr. Ute Williges
Herman-Jacobsohn-Weg 1 
35039 Marburg
Tel. 06421 4056903
E-Mail: ute.williges@llh.hessen.de

Zu bienen freundlichen 
Haus gärten und 
Pflanzenauswahl
Landesbetrieb Landwirtschaft 
Hessen LLH 
Hessische Gartenakademie
Brentanostraße 9
65366 Geisenheim
www.llh.hessen.de 

Gartenbauverband Baden  
Württemberg Hessen e. V.
Ansprechpartner: Thomas Södler
An der Festeburg 33
60389 Frankfurt am Main
www.gvbwh.de 
www.pflanzenmaerkte.de 

http://www.bieneninstitut-kirchhain.de
http://www.hessische-imker.de
http://www.llh.hessen.de
mailto:ute.williges@llh.hessen.de
http://www.llh.hessen.de
http://www.gvbwh.de
http://www.pflanzenmaerkte.de
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Zum Thema 
Biodiversität 
in Kommunen, 
Pflanzenwahl und 
Blühzeitpunkt, 
Fördermöglichkeiten
Geschäftsstelle „Hessische  
Biodiversitätsstrategie“
im Hessischen Ministerium für 
Umwelt, Klimaschutz, Landwirt-
schaft und Verbraucherschutz
biologischevielfalt.hessen.de 
Tel.: 0611 815 3444
E-Mail: biologischevielfalt
@umwelt.hessen.de

Weitere Tipps unter 
www.bienen.hessen.de 

Zum Thema Blühende 
Landschaft
Netzwerk Blühende Landschaft
Fischermühle 7
D-72348 Rosenfeld
Tel. 07428 945249-28
E-Mail: info@bluehende- 
landschaft.de

mailto:biologischevielfalt@umwelt.hessen.de
http://www.bienen.hessen.de
mailto:info@bluehendelandschaft.de
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Partner der Kampagne:



Hessisches Ministerium für Umwelt, 
Klimaschutz, Landwirtschaft und  
Verbraucherschutz 

Mainzer Straße 80
65189 Wiesbaden
umwelt.hessen.de

http://umwelt.hessen.de



